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NAV/Aktie: 9,53 Euro (Stand: 30.11.2011) 
 
Portfoliostruktur:  

 
 
 
 
Liquiditätsquote: 24,4% 

 
Akt. Entwicklung: Im November gab unser Depot um 5,4% nach und bewegte sich damit im Bereich des SDAX 

(-4,1%), lag aber klar unter dem DAX (-0,9%) und MDAX (-0,7%). Ursache hierfür war die 
Marktrally der letzten Tage. Damit konnten die Indizes unsere bis vor wenigen Tagen sehr 
deutliche Outperformance, die wir durch unsere geänderte Anlagestrategie erreicht hatten, 
am letzten Handelstag des Monats noch kompensieren. 
Die Zahl unserer Anlagepositionen sank auf 20, wobei wir die Aktienpositionen zugunsten 
des erstmals erworbenen physischen Edelmetallbestands reduzierten. Unser Bestand an ei-
genen Aktien blieb mit 3.728 Stück konstant. Unsere Investitionsquote haben wir auf 75,6% 
gesenkt. Mittelzuflüsse und NAV-Effekte aus der Kapitalerhöhung, die zum Stichtag bereits 
vollständig gezeichnet war, haben wir aufgrund der noch bis zum 2.12. laufenden Bezugsfrist 
nicht eingerechnet. 
Größter Gewinnbringer im November war die Schaltbau-Aktie. Ein nennenswertes Plus ver-
zeichneten wir auch bei Degi Europa und Sixt, darüber hinaus konnten lediglich InnoTec TSS 
und Rücker Immobilien ein minimal positives Ergebnis beisteuern. 
Die Verliererliste wird angeführt von unserem neu eingegangenen physischen Silber-
Bestand, gefolgt vom zwischenzeitlich weitgehend verkauften Schaltbau-Genussschein und 
A.S. Création sowie dem Gold-Bestand. Bei den Edelmetallen wirkten sich auch die Erwerbs-
kosten aus. Auch Advanced Inflight, KSB, Einhell und SKW Stahl büßten deutlich an Boden 
ein. Negative Nachrichten gab es dabei keine, die Rückgänge sind auf das bis kurz vor Mo-
natsende sehr schlechte Marktumfeld zurückzuführen. Die deutliche Reduktion der Positio-
nen ist daher auch markt- und nicht firmenbedingt. 
Da sich die Staatsschuldenkrise zuletzt weiter verschärft hat, wie die erheblich gestiegenen 
Refinanzierungskosten nicht nur der PIGS-Länder zeigt, und das Risiko eines Auseinander-
brechens der Euro-Zone mit Einführung einer neuen Währung im aktuellen Umfeld nicht aus-
zuschließen ist, haben wir das Engagement im Aktienmarkt aus Vorsichtsgründen deutlich 
reduziert. Für den Fall eines solchen Schocks halten wir Liquidität sowohl in Cash wie auch in 
Edelmetallen vor. Auf Sicht der kommenden 12 bis 24 Monate rechnen wir mit einer stark 
steigenden Inflation. Mittelfristig wollen wir die Aktienquote wieder deutlich erhöhen, wenn sich 
die entsprechenden Rahmenbedingungen stabilisiert haben. 

 
 

Allgemeine Angaben 
 
Profil:  Die GSC Portfolio AG investiert in ausgewählte Nebenwerte aus dem deutschsprachi-gen 

Raum, wobei der Fokus auf soliden Rendite-, Wachstums- und Value-Unternehmen liegt, er-
gänzt um Sondersituationen und Abfindungsspekulationen und Edelmetalle in wirtschaftlich 
unruhigen Zeiten. 

 

Kostenstruktur: Es besteht ein Vertrag mit der GSC Holding AG, der eine fixe Vergütung von monatlich 0,1% 
des NAV zzgl. MWST sowie eine 10-prozentige Erfolgsbeteiligung vorsieht. Über diesen Ver-
trag sind sämtliche anfallenden Aufwendungen für Mitarbeiter, Research, Geschäftsräume 
und Büromaterial abgedeckt. 

 

Aktienzahl: 250.000 Stückaktien (vor aktueller Kapitalerhöhung) 
 

WKN / ISIN: A0TGJT / DE000A0TGJT6    Börsenplätze: Frankfurt (Hauptbörse), Berlin, Xetra 
 

Vorstand: Alexander Langhorst                Aufsichtsrat:  Hans-Jochen Grüninger (Vorsitz) 
Wolfgang Wilhelm Reich    Gerhard Proksch (Stellvertr.) 

Dr. Karl-Heinz Engels 
 

Kontaktdaten: GSC Portfolio AG     Tel.: 0211 / 17 93 74 – 20 
Pempelforter Str. 47     Fax: 0211 / 17 93 74 – 44 
40211 Düsseldorf     Email: info@gsc-portfolio.de 
       Internet: www.gsc-portfolio.de 

34,4% Gold (physisch) 1,5% Schaltbau AG 
25,6% Silber (physisch) 1,4% Degi Europa 
1,7% KSB AG Vz 1,1% Eigene Aktien 
1,7% A.S. Création Tapeten AG 1,0% Einhell Germany AG 


